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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Gäste des Campusfestes, 

in vielen Gesprächen wird mir immer wieder gespiegelt, 

 welche Bedeutung die Universität Kassel für die Region 

und die Stadt hat. Das höre ich gerne. Wir verstehen uns als 

Teil einer internationalen Wissenschafts-Community, aber 

zugleich fühlen wir uns in Kassel verwurzelt und sind stolz, 

ein Motor der Region zu sein. Ich denke daher, dass das 

 Campusfest – wir feiern es in diesem Jahr zum dritten Mal 

– ein wunderbares Format ist: Wir laden die Region ein und 

präsentieren ihr, was bei uns geforscht, gelehrt, gearbeitet 

wird; wo wir schon heute in der internationalen Spitze mit-

mischen und wie Nordhessen davon profitiert. 

Wir zeigen Ihnen auf diesem Campusfest nicht nur Forschungs-

projekte, sondern universitäres Leben in seiner Vielfalt: 

mit Kunst und Musik, mit Angeboten für ein erstklassiges 

 Studium, mit Projekten der Studierenden. Dass diesmal zeit-

gleich ein paar Meter weiter die Studierenden ihr  „Waschbär 

Open Air“ feiern, rundet das Bild ab, und dass die IdeenExpo 

mit ihrem Science Slam extra für uns den Sprung über die  

Landesgrenze von Niedersachsen nach Hessen wagt, freut 

uns besonders. Genießen Sie den Tag und bleiben Sie 

 neugierig!

Prof. Dr. Reiner Finkeldey 

Präsident der Universität

Fo
to

: S
o

n
ja R

o
d

e

2



Vorträge & Workshops
15.00–21.00 Uhr in den Hörsälen des  
Campus Centers, Moritzstraße 18 

Dauer der Vorträge, wenn nicht anders 

 angegeben, ca. 30–40 Minuten

15.15 Uhr | Hörsaal 4 | Ebene 2 
Mit Pilzen nix am Hut? 

Pilze sind die wahren 

Herrscher der Welt. Sie 

sind nicht nur ein wich-

ti ger Teil des Öko-Sys-

tems, sondern auch in 

 unserem täg lichen Leben 

stets  präsent. Ob Zitro-

nensaft, Waschmittel oder Antibiotika – ohne Pilze  würden uns 

viele Gebrauchs güter fehlen. Der Artenreichtum der Pilze ist 

unvorstellbar und die Möglichkeiten ihrer  biotechnologischen 

 Nutzung sind fast unbegrenzt. 

Prof. Dr. Ewald Langer, Fachgebiet Ökologie

15.15 Uhr | Seminarraum 4 und 5 | Ebene 1
Rebellion der Städte? – Podiumsdiskussion  

zu neuen Bürger- und Bürgerinnenplattformen

Aus den  Krisen protes ten 

in Spanien 2011 / 12 ent-

standen neue, politi-

sche Zusammen schlüs se 

von  Städten: sogenann te 

„munizipa listische Platt-

formen“. In  zahlreichen 

spanischen Kommunalwahlen gewannen sie an  Bedeutung. 

Dazu diskutieren Gäste, Aktive und Forschende bei der 

 Podiumsdiskussion „Rebellion der Städte“.  

Dauer der Veranstaltung ca. zwei Stunden.

Prof. Dr. Sonja Buckel, Dr. Carolina Vestena,  

Norma Tiedemann, Fachgebiet Politische Theorie
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15.30 Uhr im LEO | Universitätsplatz Nr. 2  
an der Moritzstraße gegenüber Campus Center

Das Romanische Quartett:  

Piaf, 2CV und das Lebensgefühl Frankreichs

Im Roman ‚Die Jahre‘ erzählt die 1940 geborene Annie 

 Ernaux ihr Leben. Der Roman bietet jedoch weit mehr und 

zeigt, wie Entwicklungen in Wirtschaft, Politik und Kultur Ein-

gang in den Alltag der Franzosen fanden und welche Ereig-

nisse ihr Lebensgefühl prägten: Die legendäre „Ente“ (2CV), 

die Chansons der Piaf, die Filme der Nouvelle Vague, aber 

auch das Trauma des Algerienkrieges und das Erstarken des 

Front National. 

Das Romanische Quartett bespricht zuerst den Roman aus 

der Perspektive der verschiedenen Disziplinen und öffnet 

dann die Diskussion für das Publikum. 

Das Romanische Quartett sind:

Prof. Dr. Christine Pflüger, Geschichtsdidaktik

Prof. Dr. Jörg Requate, Westeuropäische Geschichte

Prof. Dr. Sabine Ruß-Sattar, Vergleichende Politikwissenschaft

Prof. Dr. Franziska Sick, Französische Literaturwissenschaft

Dauer der Veranstaltung ca. eine Stunde
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15.45 Uhr | Hörsaal 3 | Ebene 2 
Die 68er und ihre Enkel

1968 gilt wie 1945 und 1989 als Zäsur in der deutschen 

Gesellschaftsgeschichte. Was aber war 1968? Was ist von der 

Revolte geblieben? Worin besteht das Erbe der 68er? Prof. Dr. 

Heinz Bude, einer der einflussreichsten Soziologen der 

Gegenwart und Autor des Buches „Adorno für Ruinenkinder. 

Eine Geschichte von 1968“ (2018), blickt in seinem Vortrag auf 

die Ursachen, Wirkungen und Folgen der 68er-Revolte.

Prof. Dr. Heinz Bude, Fachgebiet Makrosoziologie

16.15 Uhr | Hörsaal 5 | Ebene 2
Ich sehe was, was du nicht siehst … 

Nehmen Menschen aus 

unterschiedlichen Kul tu-

ren Farben unterschied-

lich wahr? Kann jemand, 

der Russisch spricht  

– wo zwischen dunklem 

und hellem Blau sprach-

lich  explizit unterschieden wird – einfacher unterschiedliche 

Blautöne wahrnehmen als jemand, der Deutsch spricht? Der 

Vortrag gibt Einblicke in die experimentelle Forschung zum 

Thema Sprache und Wahrnehmung.

Prof. Dr. Holden Härtl, Fachgebiet Anglistik / Amerikanistik
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GRAFIK: GEOMETRIE

Bemerkungen: 

Die Fünfecke  
dürfen keine Ecken 
haben, die nach  
innen zeigen.  
Sie müssen also  
konvex sein.

Beim Fünfeck- 
kacheln sind auch 
spiegelverkehrte 
Kacheln erlaubt.

Gestaltung: 
Matthias Schütte

Recherche:  
Christoph Drösser

Quellen:  
Michaël Rao (2017)  
»Exhaustive search 
of convex pentagons 
which tile the plane«  
(Manuskript); 
Quanta Magazine; 
Wikipedia

Die Themen der 
letzten Grafiken:

424
Vogelstimmen

423
Behindertensport

422 
Flugverkehr

No 

425

3.  AUGUST  2017   DIE ZEIT  N o  32

Kachel-Puzzle
Auf wie viele Arten kann man eine Fläche fliesen, ohne dass Lücken 

bleiben – wenn man nur eine Form von Kacheln benutzen darf? 
Am einfachsten geht das mit regelmäßigen Viel-
ecken. Regelmäßig bedeutet, dass alle Seiten gleich 
lang und alle Winkel gleich groß sind. Das funk-
tioniert aber nur mit Dreiecken, Vierecken (also 
Quadraten) und Sechsecken (Modell Bienenwabe). 
Bei regelmäßigen Fünfecken zum Beispiel bleiben 
Lücken. So weit, so überschaubar.
Wenn man mit unregelmäßig geformten Viel-
ecken kacheln will, kommen viel mehr Formen 
in Frage, auch Fünfecke. Mathematiker wollten 
nun wissen: Wie viele verschiedene Typen von 
Pentagonen passen? Unglaubliche 99 Jahre lang 

haben sie daran herumgerätselt. Immer wieder 
dachten sie, alle möglichen Varianten zu kennen 
– und dann fanden fleißige Forscher, unter ihnen 
auch Amateure, doch noch neue Formen. 
Jetzt hat der französische Mathematiker Michaël 
Rao, nein, kein weiteres Fünfeck gefunden, mit 
dem sich eine Fläche lückenlos kacheln lässt. Viel-
mehr stieß er bei seiner Suche darauf, dass es außer 
den 15 bekannten Typen keine weiteren geben 
kann. Gerade prüfen die Fachleute seinen Be-
weis. Stellt der sich als korrekt heraus, ist dieses 
Jahrhundert-Rätsel der Geometrie gelöst. 

Wie man ein Fünfeck beschreibt

Fünfecke sind bestimmt durch zwei Arten von Größen: ihre Seiten und ihre Winkel.  
Die verschiedenen Typen werden beschrieben durch Bedingungen, die diese Größen erfüllen müssen.

Richard B. Kershner (1968)

50 Jahre später entdeckte der Amerikaner drei weitere und glaubte, das seien nun alle möglichen

Karl Reinhardt (1918)

Der deutsche Mathematiker fand die ersten fünf Kachel-geeigneten Pentagon-Typen

Marjorie Rice (1976/77)

Die Hausfrau las im Scientific American eine Kolumne über das Rätsel – und begann zu tüfteln

Richard E. 
James (1975)

Der Informatiker knobelte 
in seiner Freizeit, mit Erfolg

Casey Mann 
& Co. (2015)

Dieses Team fand den  
letzten Typ per Computer

Rolf Stein 
(1985)

Die Form des Studenten 
erlaubt keine Variation

B+C=180° 
A+D+E=360°

Winkel: A, B, C, D, E Seiten: a, b, c, d, e

a=d=e, b=c 
B+D=180°, 2B=E

b=c=d=e
2A+C=D+2E=360°

a=b=c+e
A=90°, B+E=180° 

B+2C=360°

c=e 
B+D=180°

b=c=d=e 
B+2E=2C+D=360°

a=b, d=c+e 
A=C=D=120°

b=c=d=e 
2B+C=D+2E=360°

b=c, d=e 
B=D=90°

a=b, d=e 
A=60°, D=120°

2a+c=d=e
A=90°, 2B+C=360° 

C+E=180°

2a=2c=d=e
A=90°, B=145,34°, C=69,32° 

D=124,66°, E=110,68°

a=c=e, b=2a
A=150°, B=60°, C=135° 

D=105°, E=90°

2a=d=c+e
A=90°, 2B+C=360° 

C+E=180°

d=2a=2e 
B=E=90° 

2A+D=2C+D=360°

15 Fünfecktypen und ihre Entdecker

16.30 Uhr | Hörsaal 4 | Ebene 2
Ein Vortrag mit Ecken und Kanten

Fleißiger Heimwerker oder kundige Mathe-Pro-

fessorin – diese Geometrie-Frage hält beide in Schach: 

Auf wie viele Arten kann man eine Fläche fliesen, ohne 

dass Lücken  bleiben – wenn man nur eine Form von Kacheln 

 benutzen darf? Nimmt man dafür Dreiecke? Fünfecke? Was 

geschieht, wenn man noch mehr Ecken ins Spiel bringt oder 

die Kanten länge ändert? Die Antworten verrät Prof. Dr. Maria 

Specovius in dem Vortrag „Kachel Puzzle“.

Prof. Dr. Maria Specovius-Neugebauer,  

Fachgebiet Analysis und Angewandte Mathematik 

Foto: Fachbereich
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Kachel-Puzzle
Auf wie viele Arten kann man eine Fläche fliesen, ohne dass Lücken 

bleiben – wenn man nur eine Form von Kacheln benutzen darf? 
Am einfachsten geht das mit regelmäßigen Viel-
ecken. Regelmäßig bedeutet, dass alle Seiten gleich 
lang und alle Winkel gleich groß sind. Das funk-
tioniert aber nur mit Dreiecken, Vierecken (also 
Quadraten) und Sechsecken (Modell Bienenwabe). 
Bei regelmäßigen Fünfecken zum Beispiel bleiben 
Lücken. So weit, so überschaubar.
Wenn man mit unregelmäßig geformten Viel-
ecken kacheln will, kommen viel mehr Formen 
in Frage, auch Fünfecke. Mathematiker wollten 
nun wissen: Wie viele verschiedene Typen von 
Pentagonen passen? Unglaubliche 99 Jahre lang 

haben sie daran herumgerätselt. Immer wieder 
dachten sie, alle möglichen Varianten zu kennen 
– und dann fanden fleißige Forscher, unter ihnen 
auch Amateure, doch noch neue Formen. 
Jetzt hat der französische Mathematiker Michaël 
Rao, nein, kein weiteres Fünfeck gefunden, mit 
dem sich eine Fläche lückenlos kacheln lässt. Viel-
mehr stieß er bei seiner Suche darauf, dass es außer 
den 15 bekannten Typen keine weiteren geben 
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Jahrhundert-Rätsel der Geometrie gelöst. 
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Fünfecke sind bestimmt durch zwei Arten von Größen: ihre Seiten und ihre Winkel.  
Die verschiedenen Typen werden beschrieben durch Bedingungen, die diese Größen erfüllen müssen.

Richard B. Kershner (1968)

50 Jahre später entdeckte der Amerikaner drei weitere und glaubte, das seien nun alle möglichen

Karl Reinhardt (1918)

Der deutsche Mathematiker fand die ersten fünf Kachel-geeigneten Pentagon-Typen

Marjorie Rice (1976/77)

Die Hausfrau las im Scientific American eine Kolumne über das Rätsel – und begann zu tüfteln

Richard E. 
James (1975)

Der Informatiker knobelte 
in seiner Freizeit, mit Erfolg

Casey Mann 
& Co. (2015)

Dieses Team fand den  
letzten Typ per Computer

Rolf Stein 
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Die Form des Studenten 
erlaubt keine Variation

B+C=180° 
A+D+E=360°
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b=c=d=e
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c=e 
B+D=180°
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a=b, d=c+e 
A=C=D=120°

b=c=d=e 
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a=b, d=e 
A=60°, D=120°

2a+c=d=e
A=90°, 2B+C=360° 

C+E=180°

2a=2c=d=e
A=90°, B=145,34°, C=69,32° 

D=124,66°, E=110,68°
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15 Fünfecktypen und ihre Entdecker

16.45 Uhr | Hörsaal 2 | Ebene 0
Kasseler Literatur: Mehr als die Grimms …

Kassel ist eine Literaturstadt und das nicht nur wegen der 

Brüder Grimm. Vom Mittelalter bis heute schreiben Kasseler, 

Kasselanerinnen und Kasseläner hier mit an der Geschichte 

der Literatur, von barocken Predigten über klassische Lyrik und 

romantische Schauerromane bis hin zu moderner Popliteratur. 

Der Vortrag gibt Einblick in Werke, die zu entdecken sich lohnt.

Prof. Dr. Nikola Roßbach,  

Fachgebiet Neuere deutsche Literaturwissenschaft

17.00 Uhr | Hörsaal 3 | Ebene 2
Wie Sie den inneren Schweinehund überwinden …

Sie wollen regelmäßig Sport machen und kommen doch 

nicht vom Sofa runter? Ihre Neujahrsvorsätze sind schon 

nach zwei Wochen wieder begraben? Hier erfahren Sie, wie 

Sie die inneren Widerstände überwinden und Ihre Ziele errei-

chen können. Mit ein paar psychologischen Tricks kann 

körper liche Aktivität ein fester Bestandteil Ihres Lebens 

 werden!

Prof. Dr. Norbert Hagemann, Fachgebiet Psychologie und 

Gesellschaft im Institut für Sport und Sportwissenschaft
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www.ideenexpo.de/science-slam
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Der Science Slam  
Der iDeenexpo

Geballte Wissenschaft in 10 Minuten, verpackt 

in spannende und anschauliche Vorträge: Das 

gibt es beim Science Slam! Junge Wissen

schaft lerinnen und Wissens chaftler  verlassen 

die Labore und Institute und präsentieren 

eigene Forschungs projekte auf der Bühne. Mit 

Titeln wie: „Keine Bange vor der Schlange“ oder 

„Franken steins Elektroauto“ kommen Science 

Slamer aus verschiedenen Universitätsstädten 

nach Kassel, um gegeneinander anzutreten.

Ob PowerPointPräsentationen, Requisiten 

oder LiveExperimente: Zur Veranschaulichung 

sind  jegliche Hilfsmittel erlaubt. Auch wenn die 

 Forschung hier im Mittelpunkt steht, geht es 

darum, das Thema unterhaltsam aufzubereiten 

und dem Publikum zu zeigen, welchen  Projekten 

sich junge Wissenschaftler widmen. Ziel ist es, 

mit wissenschaftlichen Themen Kopf und Herz 

der Zuschauer zu erreichen, denn das Publikum 

wählt den Sieger des Abends.

18.00 Uhr | Hörsaal 1 | ebene 0

9



Der AStA, die Studierendenvertretung der 

 Universität, feiert am 7. Juni ab 12.00 Uhr sein 

„Waschbär-Open Air Festival“ mit zwei eigenen 

Bühnen. Schauen Sie auch dort  einmal vorbei. 

Die Hauptbühne befindet sich vor dem Gebäude 

K 10. Eine kleine Bühne befindet sich zwischen 

Campus Center und Café DesAsta. Und nach dem 

Campusfest findet, bis in die frühen Morgen-

stunden, die Aftershow-Party im K 19 statt. Hier 

ist alles komplett studentisch organisiert …

10



19.00 Uhr | Hörsaal 3 | Ebene 2
Willkommen in Zhengistan – oder:  

Wozu brauchen wir postkoloniale Studien?

Postkoloniale Studien fragen danach, wie das Zeitalter des 

Kolonialismus auch heute noch, Jahrzehnte nach der Unab-

hängigkeit der meisten Kolonien, unsere Weltsicht und unser 

Wissen prägt. Aber wozu soll das gut sein? Und wo liegt 

eigentlich Zhengistan?

Prof. Dr. Aram Ziai,  

Fachgebiet Entwicklungspolitik und Postkoloniale Studien

20.00 Uhr | Hörsaal 2 | Ebene 0

Reich und gewissenlos? Können auch anständige Menschen 

an der Börse Geld verdienen?

Wie ist das eigentlich mit meinem Geld? Kann auch ich 

an der Börse reich werden, ohne dafür richtig arbeiten zu 

 müssen? Wie viel Schaden richtet mein Geld dabei an? Oder 

kann ich sogar investieren und dabei die Welt retten? Ein 

unterhaltsamer und zum Nachdenken anregender Vortrag.

Prof. Dr. Christian Klein,  

Fachgebiet Unternehmensfinanzierung
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15.00 | 16.00 | 17.00 | 18.00 | 19.00 Uhr 
Unsere Bibliothek – ein Lernort für das 
 digitale Zeitalter 

Die neue Campusbibliothek ist mit ihren mehr als 700 Lern-

plätzen ein zentraler und beliebter Lernort für ruhiges und 

konzentriertes Arbeiten. Ihr Bestand umfasst Medien aller am 

 Campus Holländischer Platz vertretenen Fächer.  Kommen Sie 

mit auf einen spannenden Rundgang.

Treffpunkt: Eingangshalle der Bibliothek 

Info-Team der Campusbibliothek

15.00 | 16.00 | 17.00 | 19.00 Uhr 
Studieren in Kassel? – Wir erklären was und wie

Neben einem Blick auf wichtige Gebäude und Service-

einrichtungen auf dem Campus beantworten wir Fragen  

zu Bewerbungsverfahren oder dem Studienalltag. 

Team der Allgemeinen Studienberatung

15.15 | 17.15 Uhr 
Wo es siedet, brauset, zischt …  
Thermodynamik ganz nah 

In einer Führung durch die Labore des Fachgebiets 

 Technische Thermodynamik haben Besucherinnen und 

 Besucher die Möglichkeit, einen Einblick in die experimen-

telle Forschung zu Energieprozessen zu bekommen. 

Team des Fachgebiets Technische Thermodynamik

Führungen
Anmeldungen zu den Führungen im 
Foyer des Campus Centers direkt 
 neben dem Infopoint.
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15.15 | 16.45 | 19.15 Uhr 
Frisches Gemüse vom Campus

Eigenes Gemüse anbauen, mitten in der Stadt? Das geht? 

Und ob das geht! Wir zeigen wie. Bei einer Führung über den 

„Essbaren Campus“ erzählen wir mehr von ihm und seiner 

Entstehung. Außerdem gibt’s jede Menge Tipps zum urbanen 

Gemüse-, Obst- und Kräuteranbau.  

Katharina Wöstefeld, Lehrbeauftragte, mit Studierenden des 

Fachbereiches Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung 

15.30 | 17.30 Uhr  
BAU KUNST ERFINDEN – Experimentelle 
Materialentwicklung

Führung durch Atelier und Labore der  Forschungsplattform 

BAU KUNST ERFINDEN. Hier werden neue Materialentwick-

lun gen präsentiert, vor allem Betone, die Licht  reflektieren, 

auf Berührung reagieren, Energie erzeugen, Lärm  absorbieren. 

Zu sehen ist aber auch ein Roboter, der  Fassaden hochklettert. 

Prof. Heike Klussmann, Frederick Ecke und Team sowie 

 Studierende des Fachbereiches Architektur,  Stadtplanung, 

Landschaftsplanung 

15.30 | 17.30 | 19.00 Uhr 
Mensa – Backstage

Viertausend Studierende und Beschäftigte der Uni  Kassel 

essen täglich in der Mensa. Wie sieht es aber hinter den 

Kulis sen aus? Was braucht es, damit knackige Salate, 

 knusprige Schnitzel und leckere Desserts zu den hungrigen 

Gästen kommen? Und was geschieht mit tausenden Tellern 

und Schalen, nachdem sie leergegessen wurden?

Treffpunkt: Zentralmensa, am Haupteingang auf der 

 großen Terrasse

Hildegard Siefers, Leiterin der Mensabetriebe des 

 Studentenwerks und Team

Wenn nicht anders angegeben, ist der Treffpunkt für die 
Führungen direkt neben der Anmeldung im Außen bereich 
zwischen  Arnold-Bode-Straße und  Campus Center. 
Ihre Führerin / Ihr Führer hält dort einen roten Punkt mit 
der Nummer der Führung in der Hand.
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15.30 Uhr  
Moderne Ingenieurwissenschaften  
– Laborführung

In einer einstündigen Führung stellen sich Forschungs- und  

Entwicklungsbereiche aus den Kasseler  Ingenieurwissenschaf ten 

vor. Zuerst gehen Sie zum Windkanal des Fachbereichs Maschi-

nen  bau, danach sehen Sie im Labor für Röntgeninfra struktur 

Bauteilentwicklungen der Werkstofftechnik und zuletzt werfen 

Sie einen Blick in das Labor für Bauteilprüfungen. 

Helmut Thiel, ehem. Mitarbeiter am Fachbereich Maschinenbau

15.45 Uhr 
Über den Dächern der Uni Kassel

Bei dieser Führung können Sie die Universität, die Spuren der 

Industriegeschichte des Standortes Holländischer Platz und die 

Nordstadt aus einer anderen Perspektive erleben. 

Lennart König, ehem. Mitarbeiter am Fachbereich Maschinenbau

15.45 Uhr 
Weg der Erinnerung

Dieser Rundgang führt über Stationen, die an die  industrielle 

Vorgeschichte des Universitätsgeländes erinnern. Die Ver-

strick ung der Firma Henschel in die nationalsozialistische 

Vergan genheit findet dabei besondere Beachtung. AStA und 

Universität haben das Projekt gemeinsam entwickelt und den 

Weg der Erinnerung 2014 eröffnet. 

Alexander Muszeika, ehemaliger Mitarbeiter und  

Mitglied der Arbeitsgruppe „Weg der Erinnerung“

15.45 Uhr 
Wildtiere auf dem Campus 

Auf dem Campus der Universität Kassel leben Vertreter zahl-

reicher Wildtierarten. Meist bleiben sie unentdeckt. In dieser 

Führung machen wir uns auf die Suche nach den Tieren und 

lernen sie und die von ihnen genutzten Räume kennen. Von 

Studierenden werden Konzepte für den Schutz der tierischen 

Campusbewohner vorgestellt.

Jan Piecha, Lehrbeauftragter im Fachgebiet Freiraum-

planung, Forschungsprojekt Animal-Aided Design
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16.15 | 17.15 | 19.15 Uhr 
Bauprojekt Campus

Wie ein neuer Campus entsteht – was schon zu sehen 

ist und was noch kommt. Dies und weitere spannende 

 Fakten zur Campus-Architektur der Universität Kassel 

erfahren Sie bei dieser Führung.

Karl Haase, Beata Lejman, Klaus Sausmikat,  

Abteilung Bau, Technik, Liegenschaften

16.15 Uhr 
Weltkolonialerbe – made in Kassel?

Wie viele andere Städte auch hat Kassel die  deutsche 

Kolonial- und Rassismusgeschichte mitgeprägt: 

 Lokomotiven für „Deutsch-Südwestafrika“, Ausbildung 

von Kolonialbeamten … Unser postkolonialer Stadtrund-

gang geht mit Ihnen auf Spurensuche.

Dr. Daniel Bendix und Studierende,  

Fachgebiet Entwicklungspolitik und Postkoloniale Studien

16.30 Uhr 
Kassels Universität – Gestern, heute, morgen

Auf diesem Spaziergang lernen Sie die Universität  Kassel 

als einen Motor der Region Nordhessen kennen, als 

 beliebten Studienort und ambitionierte Forschungsstätte. 

Wir  blicken aber auch auf die Geschichte des Campus und 

die Neubauten für die Zukunft. 

Sebastian Mense, Pressesprecher, Stabsstelle 

 Kommunikation, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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15.00 Uhr | Eröffnung 
durch den Präsidenten der Universität Kassel, 

Prof. Dr. Reiner Finkeldey

Mit dem Marsrover über den roten Planeten 
Foyer | Ebene 0 

Wir stellen vor: einen 

neuartigen sechsbeini-

gen Laufroboter, ein 

modulares Roversystem 

zur vernetzten Ferner-

kundung und andere 

spannende Neuentwick-

lungen. Die jugendlichen Forscherinnen und Forscher des 

Schülerforschungszentrums Nordhessen erläutern ihre 

 Projekte und beantworten Fragen. 

Klaus-Peter Haupt sowie Schüler und Schülerinnen des Schüler -

forschungszentrums Nordhessen SFN der Universität Kassel

Was Kunden wollen … obwohl sie es noch gar 
nicht wissen | Foyer | Ebene 0

Kundenanforderungen zu verstehen gehört zum Qualitätsma-

nagement. Virtuelle Prototypen von neuen Produkten erlauben 

die Interaktion von Kunden mit Produktideen. Mit einer speziel-

len 3D-Brille können Sie Produkte der Zukunft erkunden. Wir 

sind gespannt, ob Ihnen unser virtueller Kaffeevollautomat 

gefällt und was Sie uns an Wünschen nennen werden.

Christian Esser, Fachgebiet Qualitäts- und Prozessmanagement

Mitmachen und Informieren
Foyer | Ebene 0 | Ebene 1 
draußen | Mensa-Vorplatz | Mensa-Mulde

Alle Angebote von 15.00 bis 21.00 Uhr,  

sofern nicht anders angegeben.
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Was bringt die Uni der Region? 
Lehrende und Studierende engagieren sich für Kassel. In dem 

Format ‚Lernen durch Engagement‘ ist die Universität Kassel 

deutschlandweit führend. Außerdem sind Ihre Ideen gefragt: 

Wo sehen Sie gesellschaftliche Probleme und Bedarfe, um die 

sich die Universität vielleicht einmal kümmern sollte?

Dr. Imke-Marie Badur, Koordinationsstelle für  

Service Learning und gesellschaftliches Engagement

Alt und Jung lernen gemeinsam! 
Ob nach oder neben dem Beruf – geistiges Training hält fit. 

Die Universität Kassel bietet mit rund 100 ausgewählten 

Lehrveranstaltungen aus dem breiten Spektrum aller Fach-

bereiche ein vielfältiges Angebot für Gasthörerinnen und 

Gasthörer. Wir beraten Sie gerne, wie auch Sie als Gasthörer 

Uni-Luft schnuppern können.

Nicole Carl, Gasthörerprogramm und Seniorenstudium

Wie werden aus Ideen Patente? 
Informationen über Erfindungen an der Universität  Kassel 

und deren Weg zum Patent. Das Patentinformations zentrum 

PIZ kann auch Sie bei Erfindungen unterstützen. 

Dr. Volker Viereck, Patentmanagement und  

GINo Gesellschaft für Innovation Nordhessen mbH

UNIKAT mehr unternehmen – die Gründerhochschule
Am Stand von UNIKAT informieren wir über das umfang-

reiche Angebot zur Förderung der Ideenentwicklung und 

 Ideenumsetzung an der Universität Kassel – von Ideen-

werkstätten über Crowdfunding und Förderprogramme für 

 Gründerinnen und Gründer bis zum Raumangebot.

Gabriele Hennemuth, Inkubator,  

Forschungs- und  Lehrzentrum für unternehmerisches  

Denken und Handeln, Science Park Kassel

4 x Wissen ready to go

UniKasselTransfer | Foyer | Ebene 0
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Vielfalt mitgedacht?! Das Gender- und 
 Diversity-Quiz | Foyer | Ebene 0 

Lust auf ein Quiz? Perfekt! Wir laden Sie herzlich zum Gender- 

und Diversity-Quiz ein. Testen Sie Ihr Wissen und erfahren 

Sie Interessantes rund um die Gleichstellungsarbeit, Diver-

sity-Maßnahmen, die Vereinbarkeit von Familie und Karriere 

und vieles mehr. 

Angelika Flörke, Frauen- und Gleichstellungsbüro

„Heute starte ich mein Unternehmen“  
– ein Entscheidungsspiel | Foyer | Ebene 0 

Mehr unternehmen: In einem Spiel können Sie in die Rolle 

einer Gründerin / eines Gründers schlüpfen und eigene Ent-

scheidungen für Ihr zukünftiges Unternehmen treffen. Probie-

ren Sie es selbst aus und informieren Sie sich über neueste 

Erkenntnisse aus der Gründungsforschung und -lehre.

Prof. Dr. Brigitte Halbfas, Dr. Verena Liszt und Team des 

Fachgebiets Entrepreneurship Education

Schlüsselanhänger drucken – Wie geht das? 
Foyer | Ebene 0

Die Welt der dreidimensionalen Drucker ist aufregend und 

bietet fast unbegrenzte Möglichkeiten. Studierende der Elek-

trotechnik/Informatik haben eine 3D-Druck AG gegründet, die 

sich dem Erforschen dieser Technologie widmet. Bestaunen 

Sie laufende Projekte und werfen Sie einen Blick in die neue 

dreidimensionale Welt gedruckter Objekte. 

Studierende des Fachbereichs Elektrotechnik / Informatik

Treffpunkt Studium | Foyer | Ebene 0 
Hier finden Studieninteressierte Informationen und Aktionen 

zu den Themen Übergang Schule-Hochschule und Orientie-

rungshilfe zur Studienwahl. Außerdem: Bausteine zur Unter-

stützung und Organisation eines erfolgreichen Studiums.

Team der Allgemeinen Studienberatung und Studieninformation
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Mit Pilzen nix am Hut? | Foyer | Ebene 0 
Pilze sind die wahren Herrscher der Welt. Sie sind nicht nur eine 

wichtige Komponente der Ökosysteme, sondern auch in unserem 

täglichen Leben präsent. Ob Zitronensaft, Waschmittel oder Anti-

biotika – ohne Pilze würden uns viele Gebrauchsgüter fehlen. Der 

Artenreichtum der Pilze ist unvorstellbar und die Möglichkeiten 

ihrer biotechnologischen Nutzung sind fast unbegrenzt. 

Prof. Dr. Ewald Langer und Team, Fachgebiet Ökologie

Gewebtes Holz und reflektierender Beton 
Foyer | Ebene 0 

Die Forschungsplattform BAU KUNST ERFINDEN präsentiert 

neue Materialentwicklungen: BlingCrete – Lichtreflektierender 

Beton, Salix 3D – Gewebtes Holz und mehr. Zum Forschungs-

labor werden zwei Führungen angeboten. (Siehe auch Rubrik 

Führungen) 

Prof. Heike Klussmann und Team, Fachgebiet Bildende Kunst 

am Fachbereich Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung

Science Bridge e.V. – das Schüler- und 
 Öffentlichkeitslabor | Foyer | Ebene 0 

Informationen und spannende Mit-Mach-Experimente 

für große und kleine Besucher. Das sind unsere  Themen: 

Geschmacklos? Gene und Geschmack. DNA isolieren: von 

sich selbst, Hund oder Katz‘. DNA-Kopierer: Aus eins mach 

eine Milliarde. DNA-Analyse: Agarosegel-Elektrophorese – ein 

schwieriges Wort, einfach erklärt. Und was ist CRISPR / Cas?

Prof. Dr. Wolfgang Nellen, Dr. Heike Ziegler  

und Team des Science Bridge e.V.
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Lernen und Forschen in der Uni-Bibliothek 
Foyer | Ebene 0 

Wussten Sie eigentlich, dass nicht nur Studierende und 

Uni-Angehörige die Universitätsbibliothek nutzen  können? 

Entdecken auch Sie das breite Angebot an historischen 

 Quellen und aktuellen Medien, gedruckt und digital.  Besuchen 

Sie uns und machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel.

Info-Team der Campusbibliothek 

Weltkolonialerbe – made in Kassel?  
Foyer | Ebene 0 

Kassel hat die deutsche Kolonialgeschichte mitgeprägt: Loko-

motiven für „Deutsch-Südwestafrika“, Entwicklung „wissen-

schaftlicher“ Rassentheorien, Ausbildung von Kolonialbeam-

ten … zu diesem Thema wird auch eine kleine Stadtführung 

angeboten.

Dr. Daniel Bendix, Fachgebiet Entwicklungs politik und 

 Postkoloniale Studien und Team der AG Kassel postkolonial

Karriere an der Uni | Foyer | Ebene 0
Weiterbildung, Promotion, Habilitation in Geschichte,  Politik, 

Soziologie, Sport? Sie sind tätig an der Universität Kassel, 

studieren in einem fortgeschrittenen Semester oder haben 

vor, in einem der oben genannten Bereiche zu promovieren? 

Wir vom KIGG informieren und beraten. 

KIGG – Kasseler internationales Graduiertenzentrum 

 Gesellschaftswissenschaften

„Was? Du studierst Theologie?“ | Foyer | Ebene 0 
Ist Theologie  studieren out? Das Institut für Katholische 

 Theologie stellt sich und das  Studium vor. Wir freuen uns auf 

anregende Gespräche und einen interessanten Austausch.

Team des Instituts für  Katholische Theologie

Nimm Dir eine Auszeit | Foyer | Ebene 0 
Die Evangelische Studierendengemeinde präsentiert ihre 

Arbeit an der Universität Kassel. 

Mitglieder der Evangelischen Studierendengemeinde
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Film und Forschung | Foyer | Ebene 0 
Filme über weltweite Forschungen und  Entdeckungen zu den 

wichtigen Fragen des Lebens. Filme als Forschungsinstrument 

für Wissenschaft und Gesellschaft, Filme als Lebenshilfe, 

Filme als Tor zur Welt.  Filmvorführungen finden zudem den 

ganzen Tag über im Seminarraum 3 auf Ebene 1 statt.

Prof. Yana Drouz, Kunsthochschule,  

Schwerpunkt Film und Fernsehen

Inklusion und Nachhaltigkeit auf dem  
Uni-Campus | Foyer | Ebene 0

Die Audio- und Video-Rundgänge der Studierenden widmen 

sich zwei Schwerpunkten: der Gestaltung des Universitäts-

campus und dem studentischen Leben darauf. Geleitet werden 

wir dabei von den Fragen nach dem Umgang mit sozialer Viel-

falt und Benachteiligung sowie nach nachhalti gen Konzepten 

der Campusgestaltung, der Lehre und  Forschung.

Prof. Dr. Andreas Eis und Studierende, 

Fachgebiet Didaktik der Politischen Bildung

Porträts von Kasseler Persönlichkeiten – man 
erkennt sie an ihren Ohren? | Foyer | Ebene 0 

Die Kunstwissenschaft hat verschiedene Möglichkeiten, 

nach porträtierten, aber vergessenen Bürgern des 19. Jahr-

hunderts zu forschen. Lassen Sie sich die Wege zeigen, die 

den interessanten Persönlichkeiten in Gemälden aus dem 

Depot des Stadtmuseums wieder zu einem Namen und einer 

Geschichte verhelfen – auch mit Hilfe ihrer Ohren.

Prof. Dr. Martina Sitt, Deborah Ehlers, Alana Möller, 

 Fachgebiet Kunstwissenschaft 
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Willkommen in der Welt der Werkstoffe 
Hochfeste Betone und Stähle, wiederverwertetes Aluminium 

oder biobasierte Kunststoffe: Werkstoffe von morgen machen 

Autos leichter, Brücken langlebiger und erfüllen hohe Anfor-

derungen an die Nachhaltigkeit. Erfahren Sie mehr über die 

Zukunft der Werkstoffe.

Prof. Dr. Hans-Peter Heim und Team,  

LOEWE-Schwerpunkt Safer Materials

Leichter, aber nicht schwächer 
Kann Aluminium so fest wie Stahl sein? Welche  Prozesse und 

Verfahren sind notwendig, dass Aluminium für Leichtbau-

konstruktionen der Zukunft, z. B. E-Autos und Flugzeugbau, 

eingesetzt werden kann? Neue Technologien für effiziente 

Prozesse der Formgebung und der  Wärmebehandlung. 

Prof. Dr. Stefan Böhm und Team,  

LOEWE-Schwerpunkt ALLEGRO

Lernen will gelernt sein 
Leicht gelernt und schnell vergessen? Was glauben Sie:  Behalten 

Sie einen mühelos zu lesenden Text besser als einen schwie ri-

gen? Oder doch umgekehrt? Führen gezielt eingesetzte Lern-

erschwernisse zu einem nachhaltigeren Lern erfolg? Und lernen 

Kinder anders als Erwachsene? Machen Sie bei uns den Test! 

Prof. Dr. Mirjam Ebersbach und Team,  

LOEWE-Schwerpunkt Wünschenswerte Erschwernisse

* LOEWE (Landes-Offensive zur  Entwicklung Wissenschaftlich- ökonomischer 
 Exzellenz) vereint seit dem Programmstart 2008 13 LOEWE-Zentren und  
49 LOEWE- Schwerpunkte in ganz Hessen. Seit 2017 hat ProLOEWE, das 
Netzwerk der Forschungsvor haben,  seinen Sitz an der Universität Kassel.

exzellente Forschung  

an der  universität Kassel
LOEWE*-Projekte stellen sich vor | Foyer | Ebene 1
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Ökonomisches Dosenwurf-Experiment 
Foyer | Ebene 1 

Werfen Sie auf Dosen, gewinnen Sie und helfen Sie neben-

bei noch der Forschung! Wir erforschen nicht, wie gut Sie auf 

Dosen werfen können. Aber etwas anderes, was damit zu tun 

hat und hier noch nicht verraten werden kann.

Prof. Dr. Björn Frank, Maria Monge,  

Fachgebiet Mikroökonomik

Sie lernen Englisch, Deutsch, Spanisch  
oder Russisch? | Foyer | Ebene 1 

Sie wollen wissen, wie nahe Sie schon an die Original- 

Aussprache der Muttersprachler heranreichen? Mit Hilfe 

von sogenannten Vokaltrapezen, die speziell für Sie erstellt 

 werden können, bekommen Sie dazu eine objektive Rück-

meldung. Eine Methode, die für Lehrende zu einem  wichtigen 

Hilfsmittel wird. Neugierig geworden? Kommen Sie an 

 unserem Stand vorbei, wir erklären Ihnen, wie es geht.

Dr. Martin Schweinberger,  

Fachgebiet Anglistische Sprachwissenschaft

Über den Tellerrand geschaut: Spielerisch über 
Esskulturen lernen | Foyer | Ebene 1 

Testen Sie Ihr Wissen darüber, welche Nahrungszusammen-

stellungen in welchen Kulturen den Geschmack treffen. 

 Lernen Sie etwas über historische Rezepte, gesellschaftliche 

Diversität und reflektieren Sie Ihre eigenen Konsummuster 

im Licht anderer Gewohnheiten.

Prof. Dr. Julia Hauser, Prof. Dr. Mieke Roscher,  

Gesellschaftswissenschaften
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For the two of us | Foyer | Ebene 1 
Produkte sind Teil der menschlichen Identität. Wir müssen  

uns mehr mit ihnen als gleichwertige Partner beschäftigen. 

Mit der Gegenüberstellung der Lebenszyklen von Mensch 

und Produkt setzen die Künstler Hase & Zinser ein Denkmal 

für deren Zusammengehörigkeit.

Hase & Zinser, Bildende Kunst, Kunsthochschule

Fotoausstellung | Foyer | Ebene 2 
„Mein Semester in Kassel – mein Semester im 
Ausland“
Studierende aus Kassel gehen in die Welt, Studierende aus 

dem Ausland kommen nach Kassel. „Outgoer“ wie „Incomer“ 

dokumentierten ihre Sicht durch Fotos und eine Ausstellung.

International Office – Welcome Centre

Kinder, Kinder, Kinder | Foyer | Ebene 2
Der Eltern-Kind-Raum  

im 2. OG des Campus 

Centers begrüßt alle 

Eltern und Kinder. Sie 

möchten sich in Ruhe 

einen  Vortrag anhören 

oder durch die Aus stel -

lung schlendern? Kein  Problem. Unsere studentischen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern sich in der Zeit liebe-

voll um Ihr Kind. Außerdem gibt es Bastelaktionen, Kinder-

schminken u.v.m.

Frauen- und Gleichstellungsbüro und Studentenwerk 

16.00 Uhr | Dynamisches Yoga |  
Raum für Bewegung | K10 | Henschelstraße 2

Die dynamische Ausführung der Asanas (Körperhaltungen) 

kräftigt den Körper und schafft mehr Beweglichkeit, beinhal-

tet sowohl Kraft und Anstrengung als auch Entspannung und 

Leichtigkeit. Geeignet für Mitarbeiter und Studierende, für 

Einsteiger und Fortgeschrittene. Programm und Wegbeschrei-

bung zum Raum für Bewegung am Info-Point. 

Susanne Rohde, Hochschulbezügestelle
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Uni „ja, gern“, aber Studium  
„eher nicht, danke“ | draußen 

Köstliches aus der Hauswirtschaft, Blühendes aus der Gärt-

ne rei, Spannendes aus der Elektronikwerkstatt, Leuchtendes 

von den Fachinformatikern, Anstrengendes aus dem UniFit, 

Graues aus dem Betonlabor – lassen Sie sich  überraschen 

von der Vielfalt der Berufsausbildungsangebote an der 

 Universität Kassel.

Iris Happel, Berufsausbildung an der Universität Kassel, 

 Personalabteilung

CINSaT – Nano in Kassel | draußen  

Im wissenschaftlichen Zentrum Center for Interdisciplinary 

Nanostructure Science and Technology (CINSaT) der Univer-

sität Kassel forschen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-

ler aus unterschiedlichen Fachgebieten gemeinsam an der 

Zukunft der Nanotechnologie. Das CINSaT stellt sich auf dem 

Campusfest vor. 

Dr. Dennis Holzinger und Team des Forschungszentrums CINSaT

3D-Kino-Methoden für modernste 
 Molekülanalyse?! | draußen

Spezielle Lichteigenschaften eröffnen neue Wege zur Molekül-

analyse, lassen sich mit 3D-Kinotechnik erklären und vor Ort 

erforschen. Dies und weitere faszinierende Experimente zum 

Thema Chiralität finden Sie bei uns. Kommen und staunen Sie! 

Tillmann Kalas, Fachgebiet Experimentalphysik III, 

 Sonderforschungsbereich ELCH 
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Wildtiere auf dem Campus | draußen 
Neben der Führung über den Campus, bei der der Lebens-

raum Campus entdeckt wird, stellen Studierende  Konzepte 

für den Schutz der tierischen Campusbewohner vor. 

Prof. Dr. Stefanie Hennecke, Dr. Thomas Hauck, Fachgebiet 

Freiraumplanung, Forschungsprojekt Animal-Aided Design

„Essbarer Campus“ | Zwischen Campus Center 
und LEO an der Moritzstraße

Gemüse in der Stadt anbauen? Der Gemeinschaftsgarten zwi-

schen dem Lernzentrum LEO und dem Kulturzentrum K 19 

zeigt, wie es geht. Wer möchte, kann gleich mitgärtnern oder 

sein Pflanzenwissen beim Kräuterquiz unter Beweis stellen. 

Auch für eine kleine Stärkung, natürlich mit selbst angebauten 

Produkten, ist gesorgt. 

Katharina Wöstefeld, Lehrbeauftragte, und Studierende des 

Fachbereichs Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung 

PAUL: Wasser für eine Million Menschen | draußen 
Mittlerweile können über eine Million Menschen sauberes 

Wasser aus dem Wasserrucksack PAUL trinken, ob in Katastro-

phenfällen oder – zunehmend – zur Dauerversorgung. Und 

vor allem: Die Menschen in der Dritten Welt werden selbst zu 

Wasserproduzenten und verdienen sich ihren Lebensunterhalt 

dank PAUL. Mehr Lebensqualität durch weniger Krankheiten 

bedeutet weniger Krankheitskosten und vor allem weniger 

Schulausfall – eine echte Fluchtursachen-Bekämpfung!

Prof. Dr.-Ing. Franz-Bernd Frechen,  

Fachgebiet Siedlungswasserwirtschaft
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die universität  Kassel 

 präsentiert sich nachhaltig … 

draußen

Aus Alt mach Neu. DIY. Dein Mobilitätsprojekt 
Nehmen Sie an unserem Upcycling-Workshop teil. Dabei 

heißt es: Müll war gestern, heute ist Kreativität gefragt. 

Aus gebrauchten Fahrradteilen schaffen wir neue  Produkte, 

denn Wiederverwertung von Materialien schont die Umwelt. 

 Deshalb machen wir aus Alt Neu.

Verkehrsclub Deutschland (VCD),  

Kooperationspartner der Universität Kassel

Hopp und weg? „Umwelt, Klima, Nachhaltigkeit“
Einfach und schnell kleine und große Flächen begrünen und 

damit zu blühenden Landschaften und mehr Artenvielfalt in der 

Stadt beitragen? Machen Sie mit bei der Guerilla-Garden ing-

Aktion und stellen Sie mit uns „Seedballs“ her. Erfahren Sie 

außerdem mehr über die aktuellen Aktivitäten im Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsbereich an der Universität. 

Nadine Chrubasik und Team der  Umweltprofilentwicklung, 

Graduiertenzentrum für Umweltforschung und -lehre, 

 Kompetenzzentrum für Klimaschutz und Klimaanpassung 

Auf großem Fuß – eine Umweltbilanz
Von vier Tonnen Steaks und 600 Kilogramm Mangos: vom 

Wissen zum Handeln. Erfahren Sie, wie Sie Ihre Ökobilanz 

verbessern und welche Schätze im Gelben Sack versteckt sind.

Team des Center for Environmental Systems Research CESR

Die Uni im Wandel? 
Wie kann die Uni sich wandeln und nachhaltiger  agieren? 

Das Nachhaltigkeits-Forum will Ideen entwickeln und Akteure 

vernetzen. Vor dem Fest organisieren wir eine Müllsammel-

aktion, deren Ergebnis an unserem Stand gezeigt wird. 

 Lassen Sie uns ins Gespräch kommen.

Team des Nachhaltigkeits-Forums der Universität Kassel

27



Der Dschungel ist nebenan … | draußen 
Was haben Zuckerrohr, Baumwolle und Kiefern mit unserem 

Alltag zu tun? Das Tropengewächshaus präsentiert einen Aus-

schnitt aus seinem Bildungsprogramm für die Grundschule 

„Was wächst in meinem Schulranzen?“

Rainer Braukmann und Team, Gewächshaus für tropische 

Nutzpflanzen der Universität Kassel, Witzenhausen

Ferrari war gestern | draußen 
Bestaunen Sie die neuen Rennwagen der Formula Student. 

Studierende unterschiedlicher Disziplinen haben sie konstruiert 

und sind damit sehr erfolgreich für die Uni Kassel unterwegs.

Herkules Racing Team, Maschinenbau

Beton: Leistungsfähig und vielfältig | draußen 
Beton ist ein ganz besonderer Werkstoff. Entdecken Sie, wie 

die Leistungsfähigkeit von Beton gesteigert werden kann, 

wodurch neue Konstruktionsarten realisiert werden und sich 

neuartige Einsatzmöglichkeiten ergeben. 

Dr. Alexander Wetzel,  

Fachgebiet Werkstoffe des Bauwesens und Bauchemie
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International Corner  
Eine Reise um die Welt | draußen 

Die Welt trifft sich in 

 Kassel! An Länderstän-

den  präsentieren inter-

nationale Studierende 

ihr Heimat- bzw. ehe-

maliges Gastland. Ver-

weilen Sie im Internatio-

nal Corner bei einem australischen Smoothie oder einer viet-

namesischen Sommer rolle. Genießen Sie Tanzvorführungen 

oder machen Sie bei Spielen mit. Schicken Sie eine speziell 

entworfene Postkarte von  Kassel an Familie und Freunde ins 

Ausland. Gehen Sie auf kulinarische und kulturelle Weltreise 

und entdecken Sie die Vielfalt an der Uni Kassel.

Team des International Office – Welcome Centre und Studierende

Mehr Bewegung auf den Campus! 
draußen, Mensavorplatz

Auf dem seitlichen Mensavorplatz kann man sich in Slack-

line, Bungee Run oder Darts versuchen. Die Beachan-

lage lädt zum Volleyball ein und im Raum für Bewegung 

kommen mit Yoga, Fitnessgymnastik und präventivem 

Rückentraining die gesundheitsorientierten Mitmachan-

gebote auch nicht zu kurz. Die Wegbeschreibung für den 

Raum der Bewegung bekommen Sie am Info-Point im 

Campus Center.

Gerhard Blömeke-Rumpf und Team,  

Institut für Sport und Sportwissenschaft

Nur Fliegen ist schöner 
draußen, Mensavorplatz

Erleben Sie elegante Sprung-Akrobatik der Sportstudie-

renden auf dem Campus. Und machen Sie mit, egal wie 

alt Sie sind und ob Sie Vorkenntnisse haben. Probieren 

Sie unter Anleitung erste Schritte und kleine Sprünge. 

Dr. Sebastian Fischer und Team,  

Fachgebiet Training und Bewegung
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Bühnenprogramm  
Campus Center Vorplatz

UNI SAx | 15.15 Uhr 

„Uni Sax“, das Saxophon-Ensemble der Universität  Kassel 

unter Leitung von Kerstin Röhn, lädt ein zu einem musikali-

schen Rundumschlag, frei nach dem Motto: Alles muss 

raus! Etwas Jazz, etwas Klassik, etwas Barock, etwas Soul 

und jede Menge Spaß. 

UNI BRASS | 16.00 Uhr 
Hinter „Uni Brass“ verbirgt sich das Blechbläser-Ensemble 

des Instituts für Musik, bestehend aus Trompeten, Hörnern, 

Posaunen und Tubas, unter der Leitung von Joachim Pfann-

schmidt. Das anspruchsvolle Programm von Bach bis Blues 

findet sicher auch beim Campusfest großen Anklang. 

UNI SOUL | 17.00 Uhr 
Die buntgemischte, neunköpfige Soulband „Between The 

Birds“ steht für tanzbaren und unterhaltsamen Soul in all 

 seinen Facetten. Von Klassikern der 60er und 70er Jahre bis 

hin zu aktuellen Nummern spielen sie alles, was mit grooven-

der Rhythmusgruppe und charakteristischen  Bläsern die 

Herzen auf und vor der Bühne höherschlagen lässt.
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UNI RAP | 18.30 Uhr
Ist Rap überhaupt Musik? Die neue Rapband der Universität 

Kassel ist dieser Frage bei Rap-Klassikern nachgegangen. 

Schafft UNI RAP es, die narzisstische Urgewalt und sprach-

liche Energie der Originale zu verkörpern?

UNI POP | 19.30 Uhr 

Alter Kaffee, das sind dreieineinhalb  Musikstudenten aus 

Kassel, bisher bekannt unter ‚Wir bringen kalten  Kaffee mit‘, 

jetzt in etwas anderer Besetzung. Sie machen Studenten pop 

und erzählen vom miesen Alltag zwischen Vorlesung, der 

letzten WG-Party und der ersten Jugendliebe. Alter Kaffee 

ist jung, ein wenig süß, ein wenig cool, ein wenig politisch, 

gerne ironisch …
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Musik, Kunst und Kultur
im Campus Center und auf dem Mensa-Vorplatz

15.00–15.45 Uhr | „in progress“ 
Hörsaal 1 | Ebene 0

Das selbstorganisierte studentische Orchester „in  progress“ 

der Universität Kassel ist in der lokalen Kulturlandschaft 

etwas ganz Besonderes. Erleben Sie eine öffentliche Probe 

des engagierten Orchesters, geleitet von Studierenden 

des Instituts für Musik, die sich vor den Musizierenden als 

 Dirigenten erproben.

Studierende aus verschiedenen Fachbereichen  

der Universität Kassel

15.15 Uhr | Tu, was Du liebst | Foyer | Ebene 0 
Ein Tanzstück über die Suche und den Sinn,  

immer das zu tun, was man liebt. 

Studierende des Instituts für Sport und Sportwissenschaft 

unter Leitung von Frauke Mutschall

16.15 Uhr | Obsession | Foyer | Ebene 0
Welchen Einfluss haben Medien auf Menschen? Wie werden 

wir von ihnen gefangen, beeinflusst und verändert? Dieses 

Tanzstück setzt sich kritisch mit dem Umgang mit Medien in 

der heutigen Gesellschaft auseinander. Es zeigt den Wunsch, 

sich dem Medieneinfluss auch entziehen zu können.

Studierende des Instituts für Sport und Sportwissenschaft 

unter Leitung von Frauke Mutschall
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Musik, Kunst und Kultur
im Campus Center und auf dem Mensa-Vorplatz

16.30 Uhr | Cantiamo – Chormusik | Foyer 

Cantiamo, der große Chor der Uni Kassel, singt swingende 

Lieder zum Campusfest. Hören Sie im Foyer eine kleine Kost-

probe. Wer Lust am Singen und am Erarbeiten von Werken 

der Chorliteratur aller Art und aller Epochen hat … einfach 

den Chorleiter ansprechen!

Studierende des Instituts für Musik  

unter Leitung von Andreas Cessak

17.15 Uhr | Die eifersüchtige Schönheit Teil 2 – 
noch eifersüchtiger und schöner | Foyer | Ebene 0

Auf humoristische Art und Weise zeigt das Tanzstück die Liebe 

als Spannungsfeld zwischen zwei Menschen. Natürlich geht 

es um Verführung, Ablehnung und Enttäuschung – zum Glück 

komisch und nicht tragisch.

Studierende des Instituts für Sport und Sportwissenschaft 

unter Leitung von Frauke Mutschall
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Katzensprung

Tram Linie 3, 6, 7 

Holländischer Platz
Tram Linie 1, 5 / RT1, RT4
Buslinie 52, 100

Weserspitze
Tram Linie 3, 6, 7
Buslinie: 12, 13

Waschbär
Open-Air

Waschbär
Open-Air

K19

LEO

Zufahrt über
Mombachstraße

Campus Holländischer Platz
Bitte kommen Sie mit Bus, Tram oder Fahrrad. 

Der öffentliche Parkraum ist knapp und 

 gebührenpflichtig.

 1  K 19 | Nachtprogramm AStA | Waschbär Festival
 2 LEO | Romanisches Quartett
 3 Essbarer Campus
 4 Treffpunkt Führungen | Arnold-Bode-Straße
 5 Bühne | Institut für Musik
 6 Treffpunkt Mensaführungen
 7 Studentenwerk | Essen & Trinken
 8 Internationale Studierende 
 9 Institut für Sport
 10 Treffpunkt Biblioothek (Foyer)
 11 K10 | Raum für Bewegung



Katzensprung

Tram Linie 3, 6, 7 

Holländischer Platz
Tram Linie 1, 5 / RT1, RT4
Buslinie 52, 100

Weserspitze
Tram Linie 3, 6, 7
Buslinie: 12, 13

Waschbär
Open-Air

Waschbär
Open-Air

K19

LEO

Zufahrt über
Mombachstraße

WC

WC

Info-Point
Anmeldung für
Campus-Führungen

Service-Bereich
Studium und Lehre,
Studentenwerk

Campus Center
Das Gebäude ist barrierefrei (Aufzug),  

auf den Ebenen 1 und 2 sowie im 

Untergeschoss befinden sich WCs.
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CAMPUSFEST 2018 
7. Juni 2018, 15–21 Uhr

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen  
und Führungen ist frei!

Weitere Informationen unter: 
www.uni-kassel.de/go/campusfest

Campus Center, Moritzstraße 18, 34125 Kassel

Impressum: Kommunikation, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Stand April 2018, Programmänderungen vorbehalten
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